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BEISPIELPAKET

ContentPilot Beispielpaket
Website-News, LinkedIn-Beiträge und ein Beitragsbild für einen
regionalen IT-Dienstleister.

FÜR

Muster IT-Systemhaus Rhein-Main
IT-Dienstleister · https://www.beispiel-it-dienstleister.de

BRANCHE

IT-Dienstleister

PAKET

Content Start

ZEITRAUM

Beispielmonat Juli

Fiktives Beispiel zur Veranschaulichung
Dieses Dokument zeigt, wie ein monatliches Content-Paket für einen IT-Dienstleister aussehen kann. Die
Inhalte sind beispielhaft und nicht für die direkte Veröffentlichung bestimmt. Fachliche Aussagen müssen
vor Veröffentlichung durch den Dienstleister geprüft und freigegeben werden.



01 ·  PAKETÜBERSICHT

Was dieses Beispielpaket enthält.

Dieses Beispiel basiert auf dem Paket Content Start. Es zeigt, wie ein regionaler IT-Dienstleister
regelmäßig hilfreiche Inhalte veröffentlichen kann, ohne jeden Monat eigene Texte schreiben zu
müssen.

4
LinkedIn-Beiträge

1
Website-Beitrag

1
Beitragsbild

1
Korrekturrunde

Einfacher Ablauf

Der IT-Dienstleister liefert einmal im Monat kurze Stichpunkte, aktuelle Hinweise oder wählt
allgemeine Fach- und Saisonthemen. Daraus entsteht ein fertig strukturiertes Content-Paket, das
intern geprüft und anschließend durch Geschäftsführung, Assistenz, Marketing oder Website-
Betreuer veröffentlicht werden kann.
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02 ·  VERÖFFENTLICHUNGSVORSCHLAG

Ein klarer Monatsplan für Ihr Team.
Der Veröffentlichungsvorschlag verteilt die Inhalte über den Monat. Termine sind bewusst als
Orientierung gedacht und können intern an aktuelle IT-Themen, Wartungsfenster,
Kundenkommunikation oder saisonale Sicherheitsaspekte angepasst werden.

DATUM KANAL INHALT DATEI / ELEMENT

03.07. LinkedIn Warum Backups allein noch keine
Datensicherheit bedeuten

LinkedIn 1

10.07. Website IT-Sicherheit im Mittelstand: Warum
regelmäßige Prüfung wichtiger ist als
einmalige Einrichtung

Website 1 +
Beitragsbild

16.07. LinkedIn Drei typische Schwachstellen in kleinen
Unternehmensnetzwerken

LinkedIn 2

23.07. LinkedIn Microsoft 365: Mehr als E-Mail und Teams LinkedIn 3

30.07. LinkedIn Warum IT-Dokumentation im Ernstfall Zeit
spart

LinkedIn 4
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03 ·  L INKEDIN-BEITRÄGE

Veröffentlichungsfertige Beiträge.

Die Beiträge sind bewusst verständlich, vertrauensbildend und praxisnah formuliert. Sie erklären
typische IT-Themen für Geschäftsführung und Entscheider, ohne zu technisch oder alarmistisch
zu wirken.

1 LINKEDIN-BEITRAG 1

Warum Backups allein noch keine Datensicherheit bedeuten
Thema: Backup und Wiederherstellung · Empfohlen: 03.07. · Kanal: LinkedIn / optional Facebook

Ein Backup zu haben ist wichtig. Aber entscheidend ist die Frage: Lässt es sich im Ernstfall auch
zuverlässig wiederherstellen?

Viele Unternehmen sichern Daten regelmäßig, prüfen aber selten, ob diese Sicherungen
vollständig, aktuell und tatsächlich nutzbar sind. Genau hier entstehen Risiken.

Ein gutes Backup-Konzept sollte deshalb mehr umfassen als nur eine automatische Sicherung:

• klare Backup-Ziele
• getrennte Speicherorte
• Schutz vor Verschlüsselung durch Schadsoftware
• regelmäßige Wiederherstellungstests
• dokumentierte Zuständigkeiten

Denn im Notfall zählt nicht, ob irgendwo eine Sicherung existiert. Entscheidend ist, wie schnell und
vollständig der Betrieb wiederhergestellt werden kann.

Wir empfehlen Unternehmen, Backup-Prozesse regelmäßig zu prüfen — bevor ein Ausfall zeigt, wo
die Lücken liegen.

Hinweis: Kann auch als Facebook-Beitrag oder als kurzer Hinweis im Newsletter verwendet werden.
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2 LINKEDIN-BEITRAG 2

Drei typische Schwachstellen in kleinen
Unternehmensnetzwerken
Thema: IT-Sicherheit und Infrastruktur · Empfohlen: 16.07. · Kanal: LinkedIn / optional Facebook

IT-Sicherheit scheitert selten an einem einzelnen großen Fehler. Häufig sind es mehrere kleine
Schwachstellen, die über Jahre mitwachsen.

Drei typische Beispiele:

1. Alte Geräte und Systeme
Wenn Router, Server, PCs oder Software lange nicht aktualisiert wurden, entstehen unnötige
Risiken.

2. Unklare Benutzerrechte
Nicht jeder Mitarbeitende benötigt Zugriff auf alle Daten. Zu breite Berechtigungen erhöhen das
Schadenspotenzial.

3. Fehlende Übersicht
Viele Unternehmen wissen nicht genau, welche Geräte, Dienste und Cloud-Zugänge tatsächlich im
Einsatz sind.

Die gute Nachricht: Solche Themen lassen sich oft mit einer strukturierten Bestandsaufnahme
deutlich verbessern. Der erste Schritt ist nicht immer ein großes IT-Projekt, sondern ein klarer
Überblick.

Hinweis: Geeignet als Einstiegspost für IT-Sicherheitsgespräche mit Bestandskunden.

Beispielpaket · IT-Dienstleister · Content Start

neoground.com/contentpilot Beispielpaket · nicht zur Veröffentlichung bestimmt

Seite 5 / 13



3 LINKEDIN-BEITRAG 3

Microsoft 365: Mehr als E-Mail und Teams
Thema: Digitale Zusammenarbeit · Empfohlen: 23.07. · Kanal: LinkedIn / optional Facebook

Viele Unternehmen nutzen Microsoft 365 täglich — aber oft nur einen kleinen Teil der
Möglichkeiten.

E-Mail, Kalender und Teams sind meist gesetzt. Doch richtig interessant wird es, wenn Abläufe
sauber strukturiert werden:

• gemeinsame Dokumentenablage
• klare Rechte und Gruppen
• sichere Freigaben
• automatisierte Benachrichtigungen
• bessere Zusammenarbeit zwischen Büro, Außendienst und Geschäftsführung

Der Unterschied liegt selten in einzelnen Tools, sondern in der Einrichtung und Nutzung. Ohne
Struktur entstehen schnell doppelte Dateien, unklare Ablagen und Schattenprozesse.

Mit einer sauberen Konfiguration kann Microsoft 365 deutlich mehr sein als ein Softwarepaket: eine
Grundlage für effizientere Zusammenarbeit.

Hinweis: Kann mit einem konkreten Hinweis auf Microsoft-365-Check oder Beratung ergänzt werden.
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4 LINKEDIN-BEITRAG 4

Warum IT-Dokumentation im Ernstfall Zeit spart
Thema: IT-Betrieb und Dokumentation · Empfohlen: 30.07. · Kanal: LinkedIn / optional Facebook

Gute IT-Dokumentation fällt im Alltag kaum auf. Im Ernstfall kann sie aber entscheidend sein.

Wenn Zugangsdaten, Netzwerkstruktur, Ansprechpartner, Verträge, Geräte, Lizenzen und wichtige
Systeme sauber dokumentiert sind, lassen sich Probleme schneller eingrenzen und lösen.

Fehlt diese Übersicht, wird jeder Vorfall mühsamer:

• Wer hat Zugriff?
• Wo liegt die Sicherung?
• Welcher Dienst ist betroffen?
• Welche Geräte hängen im Netzwerk?
• Wer ist für welchen Anbieter zuständig?

Dokumentation ist deshalb keine Bürokratie, sondern Betriebssicherheit. Sie hilft nicht nur dem IT-
Dienstleister, sondern auch dem Unternehmen selbst — besonders bei Ausfällen, Personalwechseln
oder dringenden Entscheidungen.

Hinweis: Eignet sich gut als vertrauensbildender Beitrag für Geschäftsführung und Entscheider.
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04 ·  WEBSITE-NEWS /  BLOGBEITRAG

Ein aktueller Beitrag für Ihre Website.

Der Website-Beitrag ist für den Bereich „Aktuelles“, „News“ oder „Ratgeber“ gedacht. Er erklärt
ein dauerhaft relevantes Thema und kann zusätzlich als Linkziel für Social-Media-Beiträge
genutzt werden.

WEBSITE-BEITRAG 1

IT-Sicherheit im Mittelstand: Warum regelmäßige Prüfung
wichtiger ist als einmalige Einrichtung
Empfohlene Veröffentlichung: 10.07. · Beitragsbild: beitrag-01-it-sicherheit-mittelstand.png

TITEL

IT-Sicherheit im Mittelstand: Warum regelmäßige Prüfung
wichtiger ist als einmalige Einrichtung
TEASER

Viele Unternehmen richten ihre IT einmal ein und gehen danach davon aus, dass alles
zuverlässig geschützt ist. In der Praxis verändert sich IT jedoch ständig: neue Geräte, neue
Mitarbeitende, neue Cloud-Dienste und neue Risiken. Deshalb ist regelmäßige Prüfung
wichtiger als eine einmalige Einrichtung.

BEITRAG

IT-Sicherheit ist kein Zustand, den man einmal erreicht und anschließend dauerhaft abhaken kann.
Gerade in kleinen und mittelständischen Unternehmen wächst die IT oft schrittweise: ein neuer
Arbeitsplatz, ein zusätzlicher Cloud-Dienst, ein externer Zugriff, ein neuer Drucker, ein weiteres
Mobilgerät. Jede dieser Änderungen kann sinnvoll sein — verändert aber auch die Sicherheitslage.

Warum einmalige Einrichtung nicht ausreicht
Viele Systeme sind am Anfang sauber eingerichtet. Mit der Zeit entstehen jedoch Abweichungen:
Benutzerkonten bleiben aktiv, obwohl Mitarbeitende das Unternehmen verlassen haben.
Berechtigungen werden erweitert, aber später nicht wieder reduziert. Geräte werden angeschafft,
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aber nicht vollständig dokumentiert. Software wird genutzt, ohne dass Updates oder
Sicherheitsrichtlinien konsequent geprüft werden.

Das bedeutet nicht automatisch, dass ein Unternehmen unsicher arbeitet. Es zeigt aber, warum
regelmäßige Kontrolle wichtig ist. Ohne wiederkehrende Prüfung bleibt oft unklar, ob die aktuelle
IT-Struktur noch zu den tatsächlichen Abläufen und Risiken passt.

Typische Bereiche, die regelmäßig geprüft werden sollten
Ein sinnvoller IT-Sicherheitscheck beginnt häufig mit grundlegenden Fragen: Welche Geräte sind im
Einsatz? Welche Benutzerkonten existieren? Wer hat Zugriff auf sensible Daten? Werden Updates
zuverlässig installiert? Sind Backups vorhanden und wurden Wiederherstellungen getestet? Gibt es
klare Regeln für Passwörter, Multifaktor-Authentifizierung und externe Zugriffe?

Auch Cloud-Dienste verdienen besondere Aufmerksamkeit. Microsoft 365, Google Workspace,
Branchensoftware oder Dateifreigaben erleichtern die Zusammenarbeit, benötigen aber klare
Rechte, sichere Einstellungen und nachvollziehbare Verantwortlichkeiten. Gerade hier entstehen im
Alltag schnell unübersichtliche Strukturen.

Backups müssen getestet werden
Ein Backup-Konzept ist nur dann wirklich hilfreich, wenn es im Ernstfall funktioniert. Deshalb sollte
nicht nur geprüft werden, ob Daten gesichert werden, sondern auch, ob sie vollständig und in
angemessener Zeit wiederhergestellt werden können.

Besonders wichtig ist der Schutz vor Schadsoftware. Wenn Backups dauerhaft mit dem gleichen
System verbunden sind, können sie unter Umständen ebenfalls betroffen sein. Je nach Umgebung
können getrennte Speicherorte, Versionierung und regelmäßige Wiederherstellungstests sinnvoll
sein.

Mitarbeitende bleiben ein zentraler Faktor
Viele Sicherheitsvorfälle beginnen nicht mit hochkomplexen Angriffen, sondern mit alltäglichen
Situationen: eine glaubwürdig wirkende E-Mail, ein unsicheres Passwort, ein schneller Klick, eine
unklare Dateiablage. Deshalb gehören technische Maßnahmen und verständliche Sensibilisierung
zusammen.

Schulungen müssen dabei nicht kompliziert sein. Oft helfen bereits klare Hinweise, einfache Regeln
und wiederkehrende kurze Erinnerungen, um Aufmerksamkeit im Alltag zu erhöhen.

Regelmäßige Prüfung schafft Klarheit
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Ein IT-Sicherheitscheck muss nicht automatisch ein großes Projekt sein. Häufig beginnt er mit einer
strukturierten Bestandsaufnahme: Welche Systeme gibt es? Welche Risiken sind offensichtlich?
Welche Themen sollten priorisiert werden? Wo reichen kleine Anpassungen, und wo ist eine größere
Modernisierung sinnvoll?

So entsteht ein realistisches Bild der aktuellen IT-Lage. Auf dieser Basis lassen sich Maßnahmen
besser planen und Budgets gezielter einsetzen.

Unser Hinweis
Wenn Sie mehr Klarheit über Ihre aktuelle IT-Sicherheitslage gewinnen möchten, unterstützen wir
Sie gerne mit einem strukturierten Blick auf Systeme, Zugänge, Backups und typische
Risikobereiche. Dabei geht es nicht darum, bestehende Lösungen pauschal infrage zu stellen,
sondern sinnvolle Prioritäten zu erkennen: Was ist bereits gut abgesichert, wo entstehen unnötige
Risiken und welche Maßnahmen bringen mit vertretbarem Aufwand den größten Nutzen?

Dieser Beitrag ersetzt keine individuelle technische Bewertung. Welche Maßnahmen in Ihrem
konkreten Fall sinnvoll sind, sollte anhand Ihrer Infrastruktur, Ihrer Prozesse und Ihrer
Schutzanforderungen geprüft werden.

Meta-Beschreibung: IT-Sicherheit im Mittelstand braucht regelmäßige Prüfung: Benutzerrechte,
Updates, Backups, Cloud-Dienste und Mitarbeitende sollten wiederkehrend betrachtet werden.
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05 ·  BEITRAGSBILD & WIEDERVERWENDUNG

Bilddatei und praktische Nutzung.

Zu jedem Website-Beitrag gehört ein passendes Beitragsbild im Standardformat. Es kann als
Titelbild auf der Website und bei Bedarf auch für LinkedIn oder Facebook genutzt werden.

BEITRAGSBILD 1

Beitragsbild: IT-Sicherheit im Mittelstand

Dateiname beitrag-01-it-sicherheit-mittelstand.png

Format 1200 × 630 px · PNG

Verwendung Website-News, LinkedIn-Linkpost, Facebook-Beitrag

Beschreibung Professionelles Beitragsbild zum Thema IT-Sicherheit, Cloud-Dienste und
regelmäßige Prüfung im Mittelstand. Das Bild ist sachlich-modern gehalten
und eignet sich als Titelbild für Website-News oder als Begleitgrafik für Social
Media.
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05.2 · WEITERE NUTZUNG & FREIGABE

So kann das Paket intern weiterverwendet werden.

Wiederverwendung

LinkedIn-Beiträge können in vielen
Fällen auch auf Facebook
weiterverwendet oder leicht gekürzt
werden.

Der Website-Beitrag kann als
Grundlage für einen Newsletter-
Abschnitt oder eine Kundeninformation
dienen.

Das Beitragsbild kann als Website-
Titelbild oder als Social-Media-Grafik
genutzt werden.

Einzelne Beiträge können später wieder
aufgegriffen werden, etwa im Rahmen
von Security-Awareness, Backup-
Prüfung oder Microsoft-365-
Optimierung.

Freigabehinweis

Fachliche, technische oder rechtliche
Aussagen werden vom Kunden vor
Veröffentlichung geprüft und freigegeben.
Dieses Beispiel ersetzt keine technische
Bewertung.
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NEOGROUND CONTENTPILOT

Möchten Sie ein solches Paket für Ihr
Unternehmen testen?
ContentPilot liefert monatlich veröffentlichungsfertige Inhalte für Website und LinkedIn. Sie
senden kurze Stichpunkte, wir erstellen daraus ein strukturiertes Content-Paket für Ihr Team,
Ihre Assistenz oder Ihren Webdienstleister.

Neoground GmbH · Strategische KI & Digitale Lösungen
ContentPilot ist ein schlankes Angebot der Neoground GmbH für regionale KMU, die ihre Website
und LinkedIn-Präsenz regelmäßig aktualisieren möchten - ohne Agenturprozess und ohne laufende
Betreuungsschleife.

Content Start 349 € / Monat

Content Standard 549 € / Monat

Content Plus 849 € / Monat

Alle Preise verstehen sich netto zzgl. 19 % USt.

Einführungsangebot: 200 € Rabatt auf das erste Content-Paket.

Starten Sie mit dem ersten Monatsformular oder fordern Sie kurz weitere Informationen
an:
neoground.com/contentpilot
contentpilot@neoground.com
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